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Auch sein Kollege Dr. Jan Fietzke ist sich sicher: „Dieser Prozess muss sehr rasch, 
innerhalb von etwa 50 Jahren oder ein bis zwei „ Korallengenerationen“ abgelaufen sein, 
was einem Meeresspiegelanstieg von etwa sechs Zentimetern im Jahr entspricht“. Dieses 
sei etwa 20-mal mehr als heute und könnte nur mit dem Kollaps eines oder mehrerer 
Eisschilde erklärt werden, schließen die Kieler Meeresforscher.  
 
„Wir können nicht sagen, ob uns ein Eisschild-Kollaps innerhalb der nächsten Jahre oder 
Jahrzehnte droht. Wir wissen aber jetzt mit Sicherheit, dass ein solcher Kollaps drohen 
kann, da es früher einmal schon passiert ist. Die Eisschilde sollten daher sehr genau 
beobachtet werden um unsere Gesellschaft auf alle Eventualitäten einstellen zu können“, 
resümiert Prof. Eisenhauer. 
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